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bar: Jahrgang. — A 13. — s Quartal, 


Batibor den 13. Februar 1841. 


Nerſonal⸗ Veränderungen 
bei dem Königlichen Ober ⸗ Landes Gericht zu Ratibor. 
Werſeßz k; 
1. Der Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor v. Rottengatter beim Land⸗ und Stadtgericht 
„ zu Strasburg als Aſſeſſor zum Land⸗ und Stadtgericht in Ratibor. 
>= Der Auscultator Eng ler zum Oberlandesgericht in Breslau. 
2 Der Land⸗ und Stadigerichts⸗Rath Hertzberg als Direktor zum Land: und 
Stadtgericht in Liebenthal. 
Der Sberlandesgerichts ⸗Aſſeſſor Schober zu Glogau als Aſſeſſor zum Land⸗ 
und Stadtgericht zu Ott mach au. 
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Merkwürdige Ubren. die Uhr in der Größe eines Achtgeoſchen⸗ 
Vor einiger Zeit ſandte die oſtindiſche ſtöckes befand, die aber ſchlug. repetirte und 
bagnie dem Kaiſer von China zwei acht Tage ging. Auf dem Finger der Dar 

aa die eigends fuͤr denſelben verfertigt me ſaß ein mit Diamanten und Rubinen 
8 en waren. Sie hatten die Form von beſeßter Vogel mit ausgebreiteten Flügeln, 
N und in jedem derſelben ſaß eine der eine ziemliche Zeit lang umherflatterte, 
Thel E die rechte Hand auf einen wenn man einen Diamantknopf berührte. 

Wagens ſtützte, unter dem ſich Der Körper dieſes Vogels, in welchem ſich 


w 


die Räder befanden, die ihn bewegten, hatte 
noch nicht den ſechszehnten Theil eines Zolls 
an Größe. In der linken Hand hielt die 
Dame ein goldenes Stäbchen mit einem 
runden Knopf drauf, der mit Diamanten 
reich beſezt war und alle drei Stunden 
ſich einmal umdrehte. Die Dame hielt 
einen Sonnenſchirm, unter dem die Glocke 
ſich befand, welche die Stunden ſchlug, ob 
ſie gleich ſcheinbar mit der Uhr gar nicht 
zuſammenhing. Vor der Dame lag ein 
goldnes Huͤndchen. Der Wagen ließ ſich 
durch eine Feder in Bewegung ſetzen und 
war mit Blumen, Verzierungen, einem flies 
genden Drachen ic. geſchmuͤckt, welche Ge: 
genftände ſaͤmmtlich mit Edelſteinen beſetzt 
oder ganz aus denſelben zuſammengeſetzt 
waren. 


Aphoris m e. 


Keine Klage iſt verbreiteter und unge⸗ 


räumter als jene Über die Verderbiheit 


der Zeiten. Die Zeiten find ſich ſtets 
gleich geblieben, aber nicht die Menſchen 
und deren Anſpruͤche, in welchen jetzt mehr 
als jemals Verwirrung herrſcht. 


Tr 
: Berbindungs- Anzeige. 
Als Neu⸗Vermählte empfehlen ſich 


M. Fränkel, Zahnarzt. 
Rofalie gran, : 
geb. Elia ſon. 


Ratibor im Februar 1841. 


Für die vielen Beweiſe von Freund⸗ 
ſchaft und Theilnahme bei dem Tod und 
Begräbniß meines Mannes, des Land⸗ 


ſchaftscalculator Kluge, ſage ich und 


meine Kinder den wärmſten und innigſten 
Dank. N 


Die hinterbliebene Gattin. 
Ratibor den 9. Februar 1841. 


Sonntag den 14. d. M. 
Abends 7 Uhr 


grosses Trompeten- 

Toncert 

im Jaschkeschen Saale, 
in folgender Ordnung: 


1, Theil. 


1. 2 a. d. Oper Regine v. 

2. Finale d. Acts d. 0 er d. N el rd 
wandlerin v. Bellini. * 

3. Arie & Chor a, d. Oper Belisar v. 
Donizetti. Me. 

4. Chor a. d. Oper Norma v. Bellini. 

5. Potpourri a. d. Oper Oberon v. 


eber. ne 

6. Arie a. d. Oper d. Gesandtin v. 
Adam. ; Er 

7. Philadelphia- Walzer v. Lahitzk y. 

II. Theil. 

1. Ouverture zur Oper Fidelio v. van 
Beethoven. N 

2. Arie mit Chor a. d. Oper d. Vor- 
mannen v. Auber. 

3. Potpourri a. d. Oper d. Postillion 
v. Lonjumeau v. Adam. 

4. Finale d. 2. Acts d. Oper d. Puri- 
taner v. Bellini. 

5. Terzett a. d. Oper d. Nachtlager v. 
Granada v. Kreuzer. 
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6. Arie a. d. Oper Clara v. Rosenberg 

7. V. Donizetti. | 

„ Holfnungs = Strahlen - Walzer v. 

8 anner. a 2 5 1 — 

» Zum Schluß Marsch: Sie follen ihn 
nicht haben, den freien deutſchen 
Rhein, comp. v. Joseph Lenz. 


Eintritts ⸗ Karten u 7 1 en, Familien⸗ 
illets das halbe Dutzend 1 2 find in 
Per Hirtſchen Buchhandlung und bei 
em Gaſtwirth Herrn Jaſchke zu haben. 
Ratibor den 12. Februar 1841. 
| Alter, 
Staabs⸗ Trompeter im 
Königlich. Hochlöbl. 2. 
Uhlanen⸗Regiment. 
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Bekanntmachung. 
Auf den 20. d. M. Vormittags 10 
Un werden in unſerem Geſchäfts⸗Local 
2 6 94 „ Talglichte an den Meiſtbie⸗ 
tenden gegen Baarzahlung öffentlich ver⸗ 
auft werden. 
Ratibor den 9. Februar 1841. 


Königl. Haupt + Steuer - Amt. 


Masken ⸗Ball 
DSountag den 14. Febr. 
im Schießhauſe. 


Iracf en Wirth wird im Koſtüm des 
Nebekg aus der Judenſchenke, Wirthin 
leur en Schänkerin Thekla und Mars 
äſte ne Factor werden die geehrten 
masz edienen. Auch ist es erlaubt uns 

an dem Balle Theil zu nehmen. 


Während der Pauſe wird Ifrael Solo 


tanzen und ſingen. Der Saal wird gut 
mit Kohlen und die Luft mit Dampf 
Nahe Entrée 73 Sgr. Anfang 7 
Uhr. Um zahlreichen Beſuch bittet 
N 955 oe 1% J5220 5707: RA 
RNatibor den 9. Februar 18417 
run mee! a ne iu 2 

"Bleichwaaren -Besorgung. 1 


Die Handlung des Herrn Bern- 
hard Cecola in Ratibor übernimmt 
auch dies Jahr, alle Arten ven Haus- 
bleichwaaren, als: Leinwand, Tisch- 
und Handtücher, Garn und Zwirn zur 
Bete aaf. an den Unterzeichneten und 
iefert solche gegen Bezahlung 


meiner eigenen Rechnung 


wiederum zurück. Ich ersuche dem- 
nach die hochverehrten Eigner von der- 
leichen Waare, mich mit recht reich- 
ichen Einlieferungen geneigtest erfreu- 
en zu wollen, da seit 15 Jahren Jeder- 
mann mit meiner vorzüglich schönen 
unschädlichen Rasenbleiche und den 
gewiss: billigsten Preisen zufrieden ge- 
wesen ist. 1860 Niue 

Zugleich versichere ich, dass auf 
den möglichst schnellsten und dabei 
sichern Transport, vorzüglich Bedasht 
genommen „wird, damit die Waaren 
nicht unterwegens Schaden leiden. 


Hirschberg in Schlesien. 
5 1 
F. 
In Bezug auf vorstehende Anzeige 


empfiehlt sich zur Besorgung von allen 
Arten Bleichwaaren ganz ergebenst 


die Handlung 
Bernhard Cecola. 


Ratibor im Februar 1841. 


. BEER. 


3 Brauerei = VBerpathtungss 
44 * i Anzeige. .. 1 
„Die bieſige ſtadtiſche wohleinges 9 
richtete und im guten Betriebe be⸗ 
findliche Bierbrauerei, verbunden mit 
Gaſt⸗ und Speiſe⸗Wirthſchaft, Bier⸗ 
und Branntwein⸗Ausſchank, an einem 
ſehr frequenten Platze belegen und 
eine gute Nahrung, namentlich für 
? einen fachverftändigen Bierbrauer ab⸗ $ 
gebend, ſoll zum 1. April d. J. $ 
verpachtet werden. 
8 Die een Pachtbedin⸗ 
gungen find bei dem Rathmann 
Heinrich allhier zu erfahren und 
die Pachtluſtigen wollen ſich daher, 
jedoch ſpäteftens bis zum 8. 
März c. bei demſelben melden. 
pleß den 6. Februar 1841. 
Die ſtädtiſche Brau⸗ Deputation. 
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Der Volbluthengſt Poor 
Boy v. Nobin Soob = der 
Miß Walcker v. Catton deckt 

vom 10% d. M. fremde Stuten 

à 2 Frd'or und 1 Mm.. 

Grabowka den 6. Februar 1841. 

Das Wirthſchafts ⸗Amt. 

© — x Les! m © af E . 


Anzeige. 
Das Dominium Krzanowitz bei 


Coſel, hat ſchönen rothen und weißen 
Kleeſaamen zu verkaufen. 


„Gegen pupillariſche Sicherheit auf 
Grundſtücke wünſcht Jemand eine Summe 
von circa 1800 Thalern aufzunehmen. 
Das Nähere iſt bei der Redaction zu er⸗ 
fahren! BD teil uu 3 


ignored 


Eine in brauchbarem Zuſtande 
befindliche Windmühle wird zu 
kaufen geſucht; diesfällige frankirte 
Anerbietungen nimmt die Redaktion. 
entgegen. 
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